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1653 April 3 . A
SCHREIBEN VOM [ SCHULTHEISS VON LUZERN] , ULRICH DULLIKER, AN [ALT]

AMMANN[VON STADT UND AMT ZUG UND DERZEITIGENVERMITT¬
LER IM BAUERNKRIEG] BEAT II . ZURLAUBEN

" . . . in antwort füege Jch an was masen mich wird bereithalten Morgens mit dem

Herrn zu verreisen , und Hr . Landtaman [von Nidwalden , Jakob ] Cristen

[=C h r i s t e n ] umb 2 pferdt zu versehen . Jst aber die frag wie vil daran

gelegen [das Amt] Rotenburg in die Huldigung zu bringen , dardurch glich das

gantze gescheft falt und ligt die Separation zu machen , alles durch dise con-

sequenz in Richtigkeit Bringen ; ob Jch alhie bleiben soll oder nacher Roten¬

burg , setze Jch dem Hr . heim , dan hüt der alte stathalter [und derzeitige

Rat von Luzern , Christoph P f y f f e r ] bi mir im haus gewäsen die samblung

zu thun , wie er versprochen , wäre also mines Erachtens gut die . . . [aus dem

Amt] Entlibuch mit dem gwalt Brief zu dem End wol man verhandlen werde nach

mitag ufzuhalten , die von wilisauw mit den Emptem bono modo , ob man Roten¬

burg gewünen könne als dan könte man unser Raison beser sagen.

P . P l a c i d [ u s ] sagt mir gestert , so man ein schulthes nacher Roteburg



sch .ik .en wolte , solle Er . [alt ] schul [ theiss und derzeitiger Rat Heinrich]

Flek [enstein]  nit komen dan sie wider ihne iritiert , man solle mich

schiken hat ein vomemer weihet gesagt ; wo die Herren [d . h . die Vermittler

von Uri 3 Schwyz , Obwalden , Nidwalden und Zug ?] finden werden , mer nutz zu

schafen stähe Jch in der Herren gute disposition , dan Jch in der grafschaft

Rotenburg . . . nit offendiert häb noch von mir ursach zu klagen habe.

Uf Morgens Erwarte Jch umb 6 Uhr antwort die disposition danach zu machen von

haus
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